
36 Siege für den Gastgeber
Von Dorothee Gratz

Beim 39. Adventsschwim-
men hat Gastgeber SC Alt-
warmbüchen seinen Heim-
vorteil auf ganzer Linie aus-
nutzen können. Das zeigten
36 Siege in den Altersklas-
senentscheidungen und sie-
ben Tagesbestzeiten in der
offenen Wertung. Hinzu ka-
men die Triumphe in den
Staffelentscheidungen über
8x50 und 4x100 Meter Frei-
stil.
Die Mannschaften zu eh-

ren, schien dem ersten Ge-
meinderat nicht genug zu
sein: „Auch Vorsitzender
EckhardBadeund seinTeam

haben einen imaginären Po-
kal für ihre Leistung ver-
dient“, betonte Frank Nie-
meier. Bade spielte den Ball
weiter: „Was hier erneut auf
die Beine gestellt worden ist,
zeigt eine ordentliche Team-
leistung, ohne die weder der
Verein noch das Bad erhal-
ten bleiben könnten.“
Vorreiter im sportlichen

Wettstreit warmit Lukas Lin-
ke ein Urgestein, das seit
20 Jahren immer wieder für
herausragende Ergebnisse
sorgt. Die Tagesbestleistun-
gen des 26-Jährigen sorgten
über 100 Meter Schmetter-
ling (1:05,28 Minuten), La-
gen (1:05,61) und Freistil

(0:56,38) für ein gutes Ni-
veau. Auch an Martha Nolle
(Jahrgang 2001) kam auf den
100-Meter-DistanzenRücken
(1:11,12), Brust (1:24,54) und
Lagen (1:14,58) keine der
mehr als 140 Teilnehmerin-
nen vorbei. Mit einer Tages-
bestleistung über 100 Meter
Schmetterling meldete sich
Tanita-Ileen Hoppe zurück.
In den Altersklassenent-

scheidungen konnte Merle
Maeß (02) mit vier Erfolgen
bei sieben Starts eine der
besten Bilanzen ziehen.
Auch Erik Sixdorf hielt die
Verfolger in vier seiner Ren-
nen auf Distanz. Jeweils drei
Goldmedaillen eroberten Bo

Emilia Grad, LeonHofmann
und Jakob Wübker.
Tomke Paula Bartels, Do-

minik Abdou, Leon Reinke
und Lennart Wulf vergolde-
ten zwei ihrer Einsätze. Lau-
ra David, Greta Merten, Jula
Mokijewski, Johann Klind-
worth, Vincent Lahmann,
Davin Maeß und Mark Six-
dorf bauten die Siegesbilanz
weiter aus.
Der TSV Burgdorf sicher-

ten Mette-Marie Meyer und
Elias Böhm fünf Silber- und
Bronzemedaillen. Emma
Paula Voigt, Malte Kost und
Vitus Warnecke holten für
den SV Burgwedel vier Me-
daillen aus demWasser.

Schwimmen: 39. Adventsschwimmen des SC Altwarmbüchen in Godshorn

Spitzentrio der Liga gibt sich weiter keine Blöße
Von VoLker kLein

In der Regionsoberliga
derDamen bleibt es einDrei-
kampf an der Tabellenspitze.
Die SG Immensen/Lehrte-
Ost feierte mit dem 21:17
(11:8) bei der HSG Herren-
hausen/Stöcken den achten
Saisonsieg, ist das einzige
ungeschlagene Team. Wieb-
ke Ernst (5), SarahFeldmann
(4), Anna-Lena Meyer und
Verena Krüger (je 3) trafen

am häufigsten. Erster Verfol-
ger bleibt der TVE Sehnde.
Die Sieben von Trainer Mi-
chael Telch gewann gegen
Germania List II mit 31:21
(12:9). Die Abwehr wurde
Mitte der ersten Hälfte im-
mer stärker, war die Grund-
lage für denHeimsieg. Eme-
lie Klemm (8), Janina Polet-
schny (6), Anna Marotzke
und Sarah Wilhelmi zeich-
neten sich als treffsicherste
Torschützinnen aus.

Einen mühelosen 34:19
(15:9)-Heimerfolg fuhr Frie-
sen Hänigsen gegen die
HSG Nienburg ein. Nach
ausgeglichener erster Vier-
telstunde setzte sich die Sie-
ben von Trainer Mike Ko-
schinsky immer besser in
Szene. Carolin Voltmer (13),
Yvonne Costin und Anika
Koschinsky (je 5) waren am
erfolgreichsten.
Bei den herren hat der

VfL Uetze trotz dünner Per-

sonaldecke mit 45:34 (22:13)
bei der SG Letter 05 gewon-
nen. Dennis Jünemann
glänzte als Spielgestalter
und neunfacher Torschütze.
Ferner trafen Philipp Lackin-
ger (9), Wilko Margraf (7),
Maximilian Kelpe und Mar-
ten Liefke (je 6).
Die Reserve des Lehrter

SV unterlag im Derby gegen
die SG Immensen/Lehrte-
Ost nach einer 19:13-Pausen-
führung noch mit 30:34. Im

zweiten Durchgang verlor
die Riege von Trainerin Rita
Denz völlig den Faden. Sa-
scha Oelkers war mit acht
Treffern bester Torschütze.
Nur 20 gute Minuten

reichten auch Friesen Hä-
nigsen nicht. Bis zu diesem
Zeitpunkt führte die Riege
von Trainer Sören Maris
beim TuS Bothfeld mit 11:8,
musste am Ende jedoch eine
28:34 (12:14)-Niederlage hin-
nehmen. „Wir hatten einen

kompletten Bruch im Spiel“,
sagte Maris. Einmal mehr
erzielte Alexander Nahtz
(10/4) die meisten Tore.
Seine Negativserie von

acht sieglosen Spielen stopp-
te der Mellendorfer TV mit
dem 18:15 (10:9) gegen den
TSV Neustadt. „Ein ganz
wichtiger Sieg für uns im
Abstiegskampf“, freute sich
Trainer Jannis Qual. Vanessa
Neuhaus erzielte sechs, Leo-
nie Bödeker drei Tore.

Handball: Regionsoberliga – Jünemann führt VfL zum Sieg – Friesen verlieren Faden – MTV stoppt Negativserie

Die Talente des SC Langenhagen retten eine Sekunde Vorsprung ins Ziel
Optimal kombiniert trat

der SC Langenhagen im
Wettbewerb über 4x100 Me-
ter Lagen bei der Kreisstaf-
felmeisterschaft im Hallen-
bad Godshorn an. Katharina
Frost setzte sich im Feld der

sechs Mannschaften im
Jahrgang 2005 und älter im
Rückenschwimmen gleich
zum Auftakt an die Spitze
ab. Svea Schroeder (Brust)
und Jolina Franke (Schmet-
terling) hielten gegen die

aufkommende SGS Bar-
singhausen einen kleinen
Vorsprung. Anna-Lena
Kühn als Schlussschwim-
merin machte in 1:06,57 Mi-
nuten über 100 Meter Frei-
stil den Sieg (5:03,75) mit ei-

ner Sekunde Vorsprung
klar.
Die SCL-Mixedmann-

schaft erreichte Rang zwei
in der offenenWertung über
4x50 Meter Freistil und Rü-
cken. Auch die Frauen er-

kämpften sich über 4x50
Meter Freistil die Vizemeis-
terschaft. Der SV Burgwedel
errang mit Platz sieben in
der offenen Wertung über
4x50 Meter Schmetterling
sein bestes Ergebnis. gz

auf ihr konto gehen vier Siege: Merle Maeß steigt insgesamt siebenmal für den SC altwarmbüchen ins Wasser. Gratz

Handball Torjäger

3. Liga Nord

88 tore/29 Siebenme-
ter: Maurice Dräger (TSV
Burgdorf II); 61/40: Kay
Behnke; 47/4: Sören Kress
(beide TS Großburgwe-
del); 45: Yannick Dräger;
44/7: Jago Mävers (bei-
de TSV II); 42: Chris Mei-
ser (TSG); 41: Julius Hinz
(TSV II); 40: Erik Gülzow;
37: Lennart Koch; 33/1:
Steffen Dunekacke (alle
TSG); 31/2: Till Hermann;
24: Niklas Hermann, Ce-
dric Post (alle TSV II);
22: Justin Magnus Behr
(TSG); 21: Johannes Marx
(TSV II); 20: Lennart Cars-
tens (TSG)

Oberliga

73/22: Thomas Berg-
mann; 39: Florian Kahl;
37: Till Dreißigacker;
34/1: Michael Thiede;
33/4: Lars Eichelmann;
29: Timo Seffer; 24: Hen-
drik Edeler; 20: Luke Jere-
mias (alle Lehrter SV) rl

Dürfen zufrieden sein: ka-
tharina nack (rechts) und
nick Winkelmann. privat

Katharina Nack und Nick
Winkelmann haben Blut ge-
leckt: Bei der Weltmeister-
schaft im Discofox im italie-
nischen Turin ist das Duo
aus Burgdorf, das auch pri-
vat seit fünf Jahren ein Paar
ist, zwar imViertelfinale aus-
geschieden, allein die Teil-
nahme war für sie allerdings
schon der größte Erfolg ih-
rer gemeinsamen Laufbahn.
Zwölf von insgesamt

31 Paaren kamen aus
Deutschland. Die Burgdor-
fer waren als eigentliche
Tänzer aus der S-Klasse
nachgerückt, da Paare aus
der A-Klasse ihre Teilnahme
abgesagt hatten. Die 1. Run-
de sowie das Achtelfinale, in
denen noch Quick getanzt
wurde, überstanden die bei-
den 21-Jährigen. Als im Vier-
telfinale von 20 auf zehn
Paaren reduziert wurde, war
Schluss – was in der Nachbe-
trachtung allerdings keine
große Rolle spielte.
„Wir sind definitiv zufrie-

den mit unserer Leistung“,
sagte Winkelmann. „Der
17. Platz, also unter den
Top20 der Welt zu sein, das
ist ein Megaerfolg für uns.“
Die Teilnahme habe sich ge-
lohnt, dieWettbewerbe seien
eine Riesenerfahrung gewe-
sen – und haben den Hun-
ger auf mehr geweckt. Für
das nächste Jahr habe sich
das Duo den Aufstieg in die
A-Klasse zum Ziel gesetzt,
zuvor steht am 12. Dezem-
ber aber noch die deutsche
Meisterschaft in Wesel auf
dem Programm. ch

nack und
Winkelmann
unter top 20
Tanzen:
Discofox-WM

Vor zehn Jahren hatte es
im Bezirkspokal-Halbfinale
noch ein 11:12 nach sechs-
maliger Verlängerung für
den Lehrter SV imDuell mit
dem TuS Syke gegeben –
doch diese Zeiten sind lange
vorbei. Nach dem Aufstieg
in die Bezirksliga 1 verlor
das Team von Trainer Joa-
chim Haake mit 8:18 (2:5,
1:4, 2:1, 3:8) in Syke und da-
mit auch das zweite Saison-
spiel. „Ein knapperes Ergeb-
nis wäre möglich gewesen“,
sagte Haake, „aber wir sind
im Kopf noch nicht schnell
genug für diese Liga.“ Sören
Giere (4), Juan Carlos Bafile
und Vladislav Stengel (je 2)
trafen. ch

LSV im Kopf
zu langsam

Wasserball
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